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�M72 141| Vetrifft die Niirernung des Weideflrrffes.
Behufs dies-jähriger Räumung des Weideflusses wird hiermit Folgendes festgesetzt:

Die Weide ist zu räumen:
l. den 16. u. l7. Juni c.� von der Niedermirhle bis Damnig, die Gemeinden: Wilkau, D.-March-

spitz, Namslau u. Damnig; das Wasser haben anzuhalten: die Stadtmühle und die Niedermühlr.
ll. den 16. und 17. Juni c.� von Kaulwitz bis Schmograu, die Gemeinden: Schmograu und

Kaulwitzz das Wasser haben anzuhalten: die Scbmograuer und Eisdorfer Mühle.
lll. den l9. und 20. Juni c.� von der Niedermühle bis zur Stadtmühlek Narnslauz das Wasser

haben anzuhalten: die Stadtmühle und die Altstådter Mühle.
1V. den 23. und 24. Juni c.� von der Stadtmühle bis Ultstadt, die Gemeinden: Namslau, Streh:

lilz, Reichen, Altstadt, Grarnbschützz das Wasser haben anzuhalten: die Altsiädtey Grabkemühle
und die Kaulrvilzer Piühlm

V. den 25. und 26. Juni c.� von Altstadt bis zur Grabkemühlh die Gemeinden: Altsiadt, Gies-
dorf und Strehlitzz das Wasser haben anzuhalten: die Kaulwitzer und die Grabkemühlm

Vl. den 30. Juni und l. Juli c.� von der Grabkemühle bis Kaum-its, die Gemeinden: Giesdorf,
Michelsdorf, Jauchendorf, Obifchau und Kaulwitzz das Wasser haben anzuhalten: die Kaulwitzey
Schmograuer und Belmsdorfer Mühle.

Vll. den 3. und 4. Juli c.� von Schmograu bis Eisdorf, die Gemeinden: Jakobsdorh Schmograu
und Eisdorfz das Wasser haben anzuhalten: die Eisdorfer und Galbitzer Mühle.

Die unterhalb liegende Mühle, von welcher ab oberhalb die Räumung erfolgen soll, hat das
Wasser stets am Abende vorher abzufchlagem Die betreffenden OrtspolizeisVerwaltungen und Dorf-«
gerichte werden hiermit arrfgefordery die zur Räumung Verpflichteten gehörig zu bestellen, und für die
otdtlutlgssvåßige Ausführung Svkgk b� �fügen, indem bei fchleehter Räumung auf Kosten der Bethei-
ligten eine Nachräunsung vorgenommen werden wird. Namslau, den l2. JUM 1362.
M I42] Saturn-�iegt Skhutzppcken-Irnpsxiing.

Die nachstehend benannten Dorfgekrchte werden hiermit angewiesen:
_ Mittwoch, den 18. Juni e. ·

1!d1e Jmpflinge von Buchelsdorh Haugendorh Michelsdorf und Belmsdorf zum Jmpfen m Buchelsborh
»Um Punkt IV, Uhr,

2! die Germpften von Strchlitz zur Revision, um 4 Uhr,
3! die Jmpflinge von Reichen zum Jmpfem um d Uhr,
4!» Pl? JMpflkUge von Giesdorf zum Jmpfen, um 6 Uhr, » _

gehorrg zu bestellen und weise dieselben gleichzeitig an, die KreisblattsBesiimmungen vom 26. April 1858
hierbei genau zu beachten. Roms-lau, den l2. Juni 1862.
JW. I43! ETn e traurig. _ ,

An Stelle des abgegangenen Gerichksscholzen Schneeweiß aus Minkowsky Es! der FIED-
stellenbesilzet Fkltdktch Gowin daselbst als solcher ernannt und im landräthlichen Amt« vereldtt wotden.

Namslau, den 5. Juni 1862.
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M 144] K·irfche1r-·Verpachtrrng. ·
Zur Verpachtung der Krrschen von Rerchthal bis Buchelsdorf habe ich einen Termin zum

_ _ _ Montag, den l6. d. Mts., Vormittags l0 Uhr,
im Polizei-Amte zu Rjtchthal angefegt, und fordere Pachtlustige auf, sich hierzu einzustellen

Als Caution und, wenn die ganze Strecke zusammen verpachtet wird, 3 Thlin sofort, und in-
nerhalb 8 Tagen die Hälfte des Pachtquantums zu erlegen.
Bietende ist bis zum Sonnabend, den 22. d. Mts., an fein Gebot gehalten.

Bei einzelnen Strecken 1 Thlr. re. Der

» Die Ortsgerichte der umliegenden Ortschaften werden hiermit angewiesen, den Verpachtungss
Termtn der Gemeinde bekannt zu machenz den Magistrat in Reichthal ersuche ich, dies für die Stadt
zu thun. Namslau, den 12. Juni 1862.

Der Ikötrigb Landratlx Sallice Conteffry

Allgemeiner Anzeigeo
Nothwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Maurer Lipski, Hedwige geb. Niorczineh zugehörige Häuslerslelle
Nr. 27 des Hypothekenbuchs von Nolldau, dorfgerichtlich abgeschätzt auf 70 Thlr., zufolge der, nebst
Hypotheken-Schein und Bedingungen, im Bureau I. einzusebenden Tore, soll am I. Juli 186I,
Vormittags ll Uhr. an ordentlicher Gerichtstelle subhasiirt werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: Löbel Weisler und dessen Ehefrau Han-
nel Weisler gebotene Moses, werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvothekenbilche nicl!t ersichtlichen Realforderting aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem SubhasilitiorissGericht anzumeldem

Namslau, den t0. März 1862.
Ein herrenloser Pinscherhund hat sich im hiesigen Stadt-

walde zu einem Holzscbläger gehindert. Der rechtmäßige Ei-
genthümer des gedachten Hundes wird hiermit aufgefordert,
sich innerhalb acht Tagen im hiesigen Polizei-Amt zu melden,
wo er den Hund gegen Erstarrung der Futterkosten und Sri:
sertionsgebühreu zurückerhalten wird.

Namslau, den 13. Juni 1862.
Der Magistrat.

A u c t i o n.
Sonnabend, den 2|. Juni c., früh

9 Uhr, soll im gerichtlichen Auctionslocal hierselbst
l silberne Taschenuhr und Mobiliar

öffentlich gegen baldige Bezahlung versieigert wer-
den, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Namslau, den 1l. Juni l862.
Hoffrnanm

Arictions-Cornmissarius.

Jfdcn Montag und jeden Donners-
tag in den Vormittagssiunden findet der
Verkauf von Kiefern- Scheitholz aus dem
Eckersdorfer Forsten in dem Schlage unweit
des Vvkwekks Schmiedeberg an der Nassadeler
Grenze statt.

Bienen-Verein.
Montag, den 16. d. M., früh 7 Uhr im

Lorale des Herrn Wohl. Ein Ableger soll gemacht

-«-k--

�werben. Neue Mitglieder können beitreten.
Namslau, den l0. Juni 1852-

Der Vorstand.

Mnigt Kreis-Gericht. Erste 3btheiluiig.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige

zu machen, daß ich von heute an bei dem Kauf«
mann Hin. Paulisch in Reichthal eine Nieder-
lage zur Annahme aller Arten Stoffe in Wolle,
Baumwolle, Seide, Leinwand zum Färben und
Drucken in allen Farben errichtet habe.

Meine geehrten Kunden in der Nähe von Reich-
thal bitte ich daher ergebenst, ihre zum Färben be-
stimmten Sachen bei dem Hm. Paulisch in Reichs
thal abzugeben und werde ich für beste Besorgung
der Stoffe wie bisher Sorge tragen.

Namslau, den l4. Juni 1862.
August Nädlcry Färbermeisten

Neue DJkatjeNHeeringc
Wkoritz Stolle,

 Llostrrflraßk
empfiehlt:

Einem geehrten Publikum erlaube mir hier:
mit anzuzeigen, daß sich mein Arifenthalt nur
noch auf S Tage befchrärrkh und bitte daher

. ganz ergebenst, mich noch mit recht zahlreichen
Aufträgen beehren zu wollen.

Namslau, den l3. Juni 186l.
Cz. SptibilL �Photograph.

Montag: den 16. d. M» Vormittag l0 Uhr,
werde ich die mir gehörigen 20 Bäume sjtrßer Kir-
schen im Krakatier Vorwerke an den Meistbietensp
den verparhtem C. v. Gerzabeb



kaufen.
okf zu
ver

General-Versammlung
des ActieinVereirts der Oels-Namslatt-

Creutzhiirger Chausfee.
Die Herren Actionaire des obengenannten Ver-

eins werden, unter Bezugnahme auf g� 30 des Ver«
eins-Statuts, zur diesjährigen ordentlichen Gene-
ral-Verfarnmlung

auf Sonnabend, den 28. d.M., Vormittags
10 Uhr, in den Saal des hies. Schützenhauses

ergebensi eingeladen.
Nacnslau, den 11. Juni 1862.

Das Directoriitnr.

Matjes-Hekkiqgc, recht fett und zart Von
Geschrnack,

Seite-s: und SodcnWaffer
Ossstistt Hugo Grimm.

Firma: J. Franke in Reichthai.
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Dorf-Verkauf.
Vom 16. Juni c. ab beginnt der Verkauf des

trockenen Tvrfcs Anweisungen sind in mei-
ner Wohnung gegen Erlegung von 25 Sgn pro
1000 Stiick vom Plane zu bekommen.

Schindlern

Reue Matjes-Heeringe,
ä Stück 1 Sgr., empfiehlt: C. Skotvtlxtsz

100 SchfL gute Saat-Lupine
ofserirt dcF Dom. Glausche.

Ein Ziegenbock
wird zu kaufen gesucht und nimmt diesfallsige Of«
fetten entgegen Das Domitk Altstadt

szKtspchener und Münchener Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft.
Der Geschäitssiand der Gesellschaft ergiebt sich atts den narhstehenden Resultaten des Rechnungs-

Abfchlusses für das Jahr l861:
Grundkapital
Prämiem und Zinseiissinriahinefitr18«61« e;ccl: der Prämien fiir sfoätire Jahres
Prämien-Reserven . . . .

This. 3,000,000. �
» 1,755,844. 25

»  -s-.»»-2-EÅH-JLS7;L7..
Ton. 7,402,312. 12

Versicherungen in Kraft rvährend des Jahres 1861 . . . . . . . . » 917�170,272. �
Zufolge des zwischen der Schlefischen Landschaft und der Aachener und Miinchener Feuer-Ver-

sicherungssGefellfchast bestehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Versicherungen
50 0/0 des verhältnißrträßigen Gewinnes der Gesellsrhaft zu Gute. Der Anlheil jedes Einzelnen soll min:
destens 15 0/0 der Prämie betragen und wird durch Verloosung sestgestellt Nachdem nun zu diesem
Zwkck die Summe vom 3859 Thln 6 Sgn für das verflossene Jahr von der Höehlöblicherr General-
LandschaftssDirection verloos�t worden, kommen 371 Dominien mit 15 0/0 ihrer vorjährigen Prämie
zur Erhebung. Letztere geschieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, nur durth Anrechnung
aus die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von dem Hochlödlicljen Engern Aus«
schuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht Die noch nicht be-
theiligten, bei der Gesellschaft versicherten Dominien nehmen an der nächstev Ver-loo-
sung Theil. Jm Auftrage der Direktion:

Vreslau, den 10. Juni 1962. F. Klockc in Breslaiy
Haupt- Qfgent.

Zur Annahme von landrvirthschaftlichen Versicberungen empfiehlt sieh
Julius Müller, Agent in Nomslaih

� Jeiter-lllersrrherungs-Yanli für Deutschland in Gattin.
«» Nach dem RechnungsiAbschlttsse der Bank für 1861 beträgt die Ersparniß fiir das vergan-

gen« Oh« 75 Procent
V» ksnsekcdhlteir Prämie.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des
AbfchIUssEs VIZM Unterzeichnetem bei dem auch die ausfithrlichen Nachweisungen zum NechnungssAbfchcUß
ZU ledeZ Versrcherten Ernsicht offen liegen. Denjenigen, rvelche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuer·
VstsschkkUngssGksellfchasr beizutreten, giebt der Unterzeirhnete bereitwilligst desfallsige Auskunft UND V«-
mittelt die Versicherung.

Brieg, den 5. Juni 1862. H« Mocnchs ,
Agent der Feuer-Bersicherungs-Bank für DeutschWW M GLIEDE-
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·»B»ekanntmachung.
Auf meine fruhere Anzeige Bezug nehmend, und einem verehrlichein Publikum zu: geneigt»

Uebertragung der Aussuhrung aller Arten DachdeckersArbeiten sowohl bei "Neubauten als Reparaturen
mich bestens empfehle«nd, erkläre ich ergebensi, daß ich auch mit Ausbesserung von Mauern, Be.
legung der Fußboden iriit»Steinen, Platten, Ziegeln und Fliehen, mit Bewerfen, Ab-
putzen »und Farben aller inneren und außeren Gebåudetheile mich befassk, und hiikk ich
auch, mit den in· dieses Fach schlagenden geschahten Aufiicigen mich beehren zu wollen, deren promptesie
und reellsie Ausfiihrung ich verspreche. C» Muchh

Muurer und Daehzdeekernieisier in Jlamsfnu.

Tod nnd Verderben allem Ungczieferi
um Nükkklb Mäuse Und Schivabeth selbst wenn solche noch. so rriassenhaft vorhanden,

auf eine leichtesllrt Und åthstlbaste Weise sofort spurlos zu vertilgen, esseiiien wir unsere General-
Agentur von gififreien, ächt anierilaiiischen Willen,  welche den Hausthieten geinzlich un-
fchådlich! in Parteien von 10 Sgk bis 2 This. und garautiren für den Radikal:Erfolg.

--j.-·�---O

Wiederverkåufern gegen Cassa 40 0/0 Rabatt

-�I----
Am I. Juli wird die hiesige Feuer-Arbeiter-

Jnnung das sohannisQiiartal abhalten, worauf
die betheiligten Innungsgenossen mit dem Bemer-
ken aufmerksam gemacht werden, recht zahlreich zu
erscheinem D e r V o i« s! a n d.

Ein Knabe von rechtlichen Eltern, mit den no«
thigen Schulkenntnissen versehen, welcher Lust hat
die Handlung zu erlernen, findet ein Unterkommen;
wo? sagt die Exped d. BL

Belohnung! Sonnabend, den 7. d. M» ist
eine junge, schwarze Jagdhiindim auf den Namen
,,Thekla« hörend, aus Klein-Wilkau abhanden ge·
kommen; wer dieselbe bei Hm. Gasiwirth König in
Namslau abgiebt, erhält eine angemessene Beloh-
nung. Vor Ankauf wird gewarnt.

sVermiethungJ Eine Wohnung  vorn her-
aus, nach dem Markte zu belegen!, bestehend aus
5 Stuben, Entree, Küche, nebst sonstigem erfor-
derlichen Beigelaß, ist im Gasthofe zum schwarzen
Adler zu vermiethen und bald oder zu Johanni zii
bszikbm J. Friedlåndern

Sonntag den 22. d. M« »
Coneert m Grambfehutz

nach beendetem Concern Tanz.
Es ladet ergebenst ein: Scupitp

Sonntag, den l5. Juni:
Cnncerl in Lampkrsdors auf dem Weinberge

ausgeführt von der
Stadbclapelle ans jlieriistiidt

unter Leitung des Stadt-Miisikiis Herrn soll.
Entree: Herren 2 Sgr·., Damen 1 Sgk

Es ladet hierzu ergebensi ein:
Säröblicb, Gia�mirtb.

Letizig s? Coinp. zu Danzig,
Hundegasse No. I04.

Neue Richter-Stute.
Den Bemühungen eines unserer ersten Professoren der

Chemie ist es gelungen, eine rothe Dinte in der so beliebten
neuen Solferineiisarbe herzustellem welche, wie sich Jeder da-
von überzeugen kann, die seitherigen rothen Dinten an Feuer
und Glanz bei Weitem übertrifft. Neben einer prächtigen
Rubinfarbe bietet diese neue Dinte noch den Bortheil, daß sie
keinen Niederschlag zurückläßt, schnell trocknet und die Farbe
der Dinte sich auch bei längerem Aufbewahren nicht verändert.

Diese Dinte ist in Originalfläschchen ä 4 Sgr. zu haben
bei J. Hoffmann in Nacnslau

FanieliemNcichrichteii. 
Geboren:

Am 30. April dem Sattlermstn C. Hoffmann eine Tochter,
am 7. Mai dem Conditor Rieger eine Tochter; am 22. dem
Fleischermstn Sickenberg ein Sehn; am 26. der unvereheL
Johanna Drescher eine Tochtrrz am 29. dem Freistellenbes
Seh. Heinzeilmann zu Wilkau eine Tochterz M! S. JUIIE dem
Bauergutsbes H. Weiß zu Cllguth ein Sohn; am 11. Juni
dem Joh. Miihalski zu Wilkau eine Tochter.

Getraut: ·
Am 20. Mai dir Scbuhmachermstr. Carl Plotzke mit

Jgsr. Anna Gdrlich aus Freihan.
Gestorbem _ _

Am 29. Mai der Diensimagd Lomse Fischer  vom. Vorn!
Tochtert Anna Johanna, "I J. 5M.  Krämpfe!; am 3, Juni
des Bauergutsbes Anton Liehr  deusche Borst.! Sohn: Anton,
25 T.  Kråmpfe!; am 6. der Maurergeselle Friede. Petscheld
28 J.  Brustentzünduiig!; am»8. des Tuchmachermstrs Carl
Höirtel nachgci. Wittwe: Caroline geb. Hirsckh 85 J.  Brust-
wqsskksuchyz am 10. des Flerscherinstrs Newby Naßler Sohn:
Carl Oscar Robert, 3 W.  Krämpfe!.

Preise der Cerealien in Breslau
am 12. Juni.

ls DE«
Weißer Weizen 84 76 70 Hafer . . . . . 28 25 23
Gelber dito 83 75 70 Crbsen . . .. 55 50 45
Noggen . . . . 60 55 50 Winter-Raps � �- �
Gaste. . . . « 38 36 34 Sommer-Rübe? � � �

Kartoffeln: pro Sack 2·2�25 Sgr.
Cävirituä PW 100 Quart loco ohne Faß 18&#39;/4 THE·

Redactiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Narnslaw




